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Ärzte
Notarzt: 3 112.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Vertretung des Hausarztes – nur
für dringende Fälle:
3 0 18 05/19 12 12 oder
3 11 61 17. Freitag, 18 Uhr, bis
Montag, 8 Uhr; Mittwoch, 13 Uhr,
bis Donnerstag, 8 Uhr; Feiertags:
Vortag, 18 Uhr, bis nächsten
Werktag, 8 Uhr.

Zahnärzte
Jeweils von 10 bis 12 und von 18
bis 19 Uhr (in dringenden Fällen
auch außerhalb dieser Zeiten ruf-
bereit): Info: www.notdienst-
zahn.de
Regen/Zwiesel:
Samstag und Sonntag: Ralf Gürs-
ter, Oberzwieselauer Straße 2,
Zwiesel, 3 0 99 22/5 02 99 50.
Viechtach/Bogen:
Samstag und Sonntag: Dr. Andre-
as Fleischmann, Dorfplatz 3, Nie-
derwinkling, 3 0 99 62/20 04 50.

Apotheken
24-Stunden-Dienst jeweils ab 8
Uhr.
Regen/Zwiesel:
Samstag: Arberland-Apotheke
am Anger, Zwiesel, Angerstraße
32, 3 0 99 22/8 45 30.
Sonntag: Arberland-Apotheke,
Zwiesel, Angerstr. 28,
3 0 99 22/84 53 50.

Viechtach/Bodenmais:
Samstag und Sonntag: Sonnen-
Apotheke, Teisnach, Kaikenrieder
Str. 8, 3 0 99 23/8 00 80.

Notruf-Nummern
Feuerwehr: 3 1 12.
Hospiz-Verein Zwiesel-Re-
gen: 3 0 99 22/9 93 69.
Telefon-Seelsorge: Tag und
Nacht besetzt, gebührenfrei unter
3 08 00/1 11 01 11 oder
1 11 02 22.
Kinderschutzbund Regen-Viech-
tach: info@kinderschutzbund-re-
gen.de, 3 0 17 0/20 40 35 7.
Frauen-Not-
ruf:3 01 71/1 48 81 12.
Kreistierschutzverein: Tierheim
Pometsauer Mühle,
3 0 99 21/22 36.

Wochenenddienst Tierärzte
Großtiere:
Tierärztin Dr. Steffi Wölfl: St.
Martinstraße 11, Regen,
3 01 71/7 70 40 56.
Tierarzt Julian Bartels: Schlat-
zendorf 17, Viechtach,
3 0 99 42/31 07.
Tierarztpraxis Dr. Hiendl: Am
Sonnenhügel 3, Giggenried,
3 0 99 29/22 19.
Kleintiere:
Tierärztin Karola Wach: Falkens-
teinweg 8, Regen,
3 0 99 21/71 36.
Tierarzt Julian Bartels: Schlat-
zendorf 17, Viechtach,
3 0 99 42/31 07.

NOTFALLDIENST für 3. und 4. November

Namenstage
Namenstage für 3. November:
Martin P., Silvia, Hubert; 4. No-
vember: Charles, Karla, Karl.

Aus dem Buch der Bücher
Da nahm ich das kleine Buch aus
der Hand des Engels und aß es. In
meinem Mund war es süß wie Ho-
nig. Als ich es aber gegessen hat-
te,wurde mein Magen bitter.

(Offb 10,1 - 11)
Viele Worte aus der Bibel müssen
erst verdaut werden.

Vereine

REGEN
EC St. Johann: Heute Vereinsin-
ternes Schafkopfturnier im Ver-
einslokal.
Kath. Landjugend: Treffen mor-
gen um 14 Uhr zu Kaffee und Ku-
chen im Pfarrzentrum.
Lungensport am Montag, Treff
um 16.20 Uhr, Eingang der Bayer-
wald-Kaserne. i 09921/2774.

TV Gerätturnen Fort-
geschr./Wettkampf mit ÜL Betti-
na Kaufmann, Alina Stamm und
Marcus Kaufmann. Heute, 9 bis 12
Uhr, Mittelschulturnhalle.

AUSSENRIED
Wolfauslassen: Kinder treffen
sich am Freitag, 9. November, 16
Uhr bei Hadl. Erwachsene am
Samstag, 10. November, um 18
Uhr am Dorfplatz.

BISCHOFSMAIS
Feuerwehr: Heute 14 Uhr Ab-
schlussübung; Treffen am Feuer-
wehrgerätehaus.
Kulturausschuss-Sitzung am
Montag um 20 Uhr im Baderhaus.
Wer im Ausschuss mitarbeiten
möchte, ist willkommen.

BODENMAIS
Bayer. Wald-Verein: Heute offe-
ne Vereinsmeisterschaft im Stock-
schießen um 15 Uhr; anschlie-
ßend Jahresabschluss im Vereins-
heim des EC Kronberg ab 17 Uhr.
Die Wolfauslasser d’Heuern tref-
fen sich am Freitag, 9. November
um 18 Uhr bei Schuasta Hein zum
Zusammenläuten.
Tennisclub: Jahreshauptver-

sammlung mit Neuwahlen heute
um 19 Uhr im Hotel Hofbräuhaus.
Verein rehabewegt: Rehasport-
Gerätetraining heute um 17 bis 18
Uhr im Rehasportzentrum. Info:
3 09924/905728.
Weiß-Blau- Königstreu: Monats-
/Mitgliederversammlung am
Montag 20 Uhr beim Adam-Bräu.
Thema: Zukunft des Vereins.

KIRCHDORF IM WALD
Waldschützen: Schießabend/
Vereinsmeisterschaft heute ab 18
Uhr.

LANGDORF
Stammtischfreunde: Treffen am
Dienstag, 6. November um 19 Uhr
im Café Ernst, mit Brotzeit.

MARCH
Schäferhundeverein: Übungsbe-
trieb. Heute, 15 Uhr, Vereinsge-
lände.

RINCHNACH
Der KDFB lädt alle Geburtstags-
kinder am Montag um 14 Uhr
zum Rut’n-Wirt ein (Kaffeetrin-
ken/gemütl. Beisammensein).
KAB: Treffen morgen, Sonntag,
um 9.45 Uhr am Busparkplatz.
Fahrgemeinschaft zum Besuch
von Pfarrer Keilhofer in Spiegelau.

SCHWEINHÜTT
Freilichtbühne: Spielerversamm-
lung morgen um 14 Uhr im Grup-
penraum der Kirche.

SEIBOLDSRIED VORM WALD
Seiboldsrieder Schützen: Ver-
einsmeisterschaft heute um 18
Uhr im Schützenheim.

Tipps für Feriengäste

REGEN
Gästebegrüßung: Montag, 5. No-
vember, 10.30 Uhr, Tourist-Info.

Kontakt
Wenn Sie Termine bekannt geben
möchten, wenden Sie sich vormit-
tags bis 12.30 Uhr an Marianne
Hagengruber in der Redaktion Re-
gen:
red.regen@pnp.de
3 0 99 21/88 27 17
Fax 08 51/80 20 00 38.
Bitte achten Sie darauf, bei der
Mitteilung der Termine jeweils
auch die komplette Adresse der
Veranstaltungsstätte anzugeben.

WAS − WANN − WO?

Regen. Anlässlich der Wander-
ausstellung „Ausgezeichnet! - Der
Wald-Verein und seine Kultur-
preisträger“ im Landwirtschafts-
museum waren der Grafenauer
Heimatpfleger, Buchautor und
Kulturpreisträger Karl-Heinz Rei-
meier und sein musikalischer Be-
gleiter Robert Maier zu Gast. In ei-
ner Matinee mit Lyrik und Tuba
wollten sie „Hintergründiges in
den Vordergrund rücken“.

Eben das ist den beiden wirk-
lich exzellent gelungen, wie die
für einen Sonntag-Spätvormittag
vielen Gäste (unter ihnen die Kul-
turpreisträger Christl Kreuzer,
Klaus Büchler und Hans Pon-
gratz), die Kuratorin Annemarie
Pletl begrüßen konnte, fanden. Es
ist ja nicht nur Kunst, Lyrik zu
schreiben, sondern auch Kunst,
diese so vorzutragen, dass die Zu-
hörer davon gefangen- und mit-
genommen werden. Beides be-
herrscht Reimeier perfekt.

In dieser inspirierenden lyri-
schen Stunde, die von Robert Mai-
er mit der „Eurovisionsmelodie“
festlich eingeläutet wurde, hat der
Grafenauer Poet mit kurzen, tref-
fenden philosophischen Gedan-
ken über den Wandel der Zeit im
Allgemeinen und über sein Leben
im Besonderen das Publikum in
seinen Bann gezogen, es begeis-
tert, berührt, zum Nachdenken,
aber bisweilen auch zum
Schmunzeln gebracht. Und wenn
es tatsächlich so ist, dass man ei-
nen, der „G’schichtln“ schreibt,

Nachdenken mit Genuss – Lyrik auf
den Punkt gebracht

durch die Geschichten kennenler-
nen kann (wie Reimeier eingangs
erklärte), dann haben ihn die Zu-
hörer gut kennengelernt.

In bildhaften Worten nahm er
die Menschen mit in seine Nach-
kriegskindheit, wo das Holzbein
des kriegsversehrten Vaters prak-
tisch zur Normalität gehörte, mit
in seine ersten Schritte in die
„Freiheit“ des eigenen Lebens, in
die er 1970 nach dem Abitur aus
einem wohlbehüteten Raum ur-
plötzlich hineingeworfen wurde.

Das Leben sei wie ein naturbe-
lassener Bach, der sich auf seinem
eigenen Weg durchs Gelände
schlängelt und dabei immer wie-
der neue Richtungen nimmt, re-
sümierte Reimeier in einem sei-

ner Gedichte. Heute, das sei ein
wenig wie das Morgen (noch ein
bisschen ungewiss), ein bisschen
wie das Gestern (noch nicht ganz
aufgeräumt), aber vor allem eines,
nämlich ungeschminkte Wirk-
lichkeit – und wenn man sich den
Tag aus dem Kalenderblatt
schneidet, „dann kann ich den
Tag festhalten und jetzt gehört
der Tag nur mir“.

Darüber hinaus machte sich
Reimeier intensive Gedanken zu
einigen Glas- und Metallkunst-
werken, die er zur Matinee mitge-
bracht hatte, und über die tiefe
Hingabe, die die Kunstschaffen-
den in ihre Objekte hineingelegt
haben. In diesen Tagen, da die
Schlagbäume wieder mehr und

Karl-Heinz Reimeier und Robert Maier gastierten im Landwirtschaftsmuseum
mehr fallen, blickte er zurück auf
damals, als der „Eiserne Vorhang“
endlich vom „Rost der Zeit“ ge-
sprengt worden war und man
plötzlich die Grenze ins Nachbar-
land passieren konnte. Er nahm
gekonnt das skurrile Wirrwarr des
unendlich vielfältigen Durchein-
anders, das ihm bei einer Reise
nach Kalifornien entgegenge-
strömt war, aufs Korn. Und nicht
zuletzt erwies er sich auch als hin-
gebungsvoller Liebesdichter –
oder welche Angebetete würde
bei einem Kompliment wie
„Wenn Du lächelst, springen in
mir die Knospen auf, die seit Jah-
ren auf den Frühling warten“
wohl nicht dahinschmelzen?

Zusätzlich verstärkt wurde die
Wirkung dieser lyrischen Gedan-
ken durch das feine Tubaspiel von
Robert Maier, dessen sonore
Klänge einem in dem kleinen
Filmraum durch und durch dran-
gen. Eine wirklich tolle Kombina-
tion von einem Wortkünstler und
einem Profi-Musiker, die sich ge-
sucht und gefunden haben! „Stil-
le“ hieß das Gedicht, das Reimeier
zum Schluss vortrug, gefolgt von
der Melodie „Greensleeves“, die
er und Maier mit Gitarre und
Tuba ganz zart anstimmten. Aber
so still und besinnlich blieb es
nicht, weil es sich die Zuschauer
natürlich nicht nehmen ließen,
die beiden für diese wunderbare
Matinee mit einem kräftigen Ap-
plaus zu verabschieden.

− Marion Wittenzellner

Bodenmais. Uschi Vogl, Ver-
gnügungswartin der Bodenmai-
ser Schützen, hatte nach über
zehn Jahren wieder einen Ver-
einsausflug organisiert. In Län-
genfeld im Ötztal angekommen,
wurde die erste Wanderung un-
ternommen und nachher in den
Rofenhöfen eingekehrt. In der
Therme Aqua Dome erholten sich

die 22 Teilnehmer von den Stra-
pazen. Den Tag ließ man mit Ver-
einsmusiker „Boube“ zünftig aus-
klingen.

Nach einem reichhaltigen
Frühstück wurde die Rückfahrt
angetreten. Die Schützen mach-
ten Station am Achensee, stärkten
sich nach einer Schifffahrt in der
Geisalm, und unternahmen noch

Schützen schnüren
die Wanderstiefel

Nach längerer Pause wieder ein Vereinsausflug

eine zweistündige Wanderung
nach Achenkirch in den am See
liegenden Ortsteil Scholastika.
Geschafft ließen sich alle im Bus
nieder, mit zünftiger Musik und

guter Laune ging es Richtung Hei-
mat. Die Teilnehmer waren be-
geistert und hoffen, dass so ein
Ausflug nächstes Jahr wieder
stattfindet. − bb

Hurra, die Zahnärztin kommt!
Regen. Das erlebt man als

Zahnärztin wohl eher selten:
voller Freude haben die Kinder
des Kindergartens St. Anna den
Besuch von Veronika Kolmer
und ihrer Helferin Silvia Roth-
hammer erwartet. Die beiden
verlegten kurzerhand die Zahn-
arztpraxis Görgner in den Kin-
dergarten. Und sie waren über-
rascht, wie viel die Kinder schon
über Zahngesundheit und rich-
tige Zahnpflege wussten. Etwa,
dass zu viel Zucker im Essen
oder in den Getränken sowohl
dem Körper als auch den Zäh-
nen schaden kann. Sehr interes-
siert begutachteten die Kinder
die Zahnarzt-Instrumente. Und
dann erst die übergroßen Styro-
porzähne, bei denen die Kinder
Karies entdecken konnten und
anschließend die „Löcher“
selbst füllen durften! Um den
Kindern das Zähneputzen ge-
nau zu erklären, wurden auch

an einem großen Gebiss mit ei-
ner Riesenzahnbürste die opti-
malen Bewegungen beim Put-
zen demonstriert. Jedes Kind
bekam einen eigenen Becher
mit Bürste und Zahnpasta ge-
schenkt, und in den Waschräu-
men konnten die Kinder gleich
unter fachkundiger Anleitung
das Zähne putzen ausprobie-
ren. Keiner kam unter fünf Mi-
nuten davon!

Wie jedes Jahr beteiligt sich
der Kindergarten an der „Aktion
Seelöwe“. Es werden das ganze
Jahr Stempel für jeden Zahn-
arztbesuch gesammelt und am
Ende des Kindergartenjahres ei-
ne Rückmeldung an die Landes-
arbeitsgemeinschaft Zahnge-
sundheit geschickt. Eine Urkun-
de ist dem Kindergarten immer
gewiss, schon mehrere Male
gab es für die zahlreichen Stem-
pel kleine Sachpreise.

− bb/F: Winner-Schönberger

Regen. Der Jungzüchterclub
Bayerwald hat sich im letzten
Treffen im Regener Landwirt-
schaftsamt mit der kostendecken-
den Milchproduktion auseinan-
dergesetzt. Insbesondere die
Milchtankstellen, oft als Patentre-
zept angesehen, wurden unter die
Lupe genommen.

Landwirtschaftsrat Josef Nie-
dermeier, 2. Vorsitzender, analy-
sierte die Wirtschaftlichkeit einer
solchen Investition. Investitionen
von 20 000 Euro seien dabei keine
Seltenheit – je nach Ausstattung
des Automaten. Betrachte man
den jährlichen Milchverbrauch
im Landkreis Regen, seien höchs-
tens fünf Milchtankstellen renta-
bel. Täglich müssen rund 40 Liter
verkauft werden, damit sich diese
Investition lohnt, so Niedermeier.

Andreas Heigl aus Oberndorf in
Miltach schilderte seine Erfah-
rungen mit einer Milchtankstelle.
Im Jahr 2016 wurde das Milch-
kammerl am Heiglhof eröffnet.
Der Arbeitsaufwand beträgt täg-
lich rund eine Stunde, denn ne-
ben dem Auffüllen der Milchbe-
hälter müssen Automat und
Milchkammer regelmäßig gerei-
nigt werden. Milch kann man so
viel abholen, wie man möchte,
auch wenn es nur ein Glas voll ist.
Je nach Geldbetrag liefert der Au-
tomat die entsprechende Menge.

Flaschen können vor Ort gekauft
werden, es können auch eigene
Gefäße mitgebracht werden. Man
profitiere von zentraler Lage und
guter Anbindung ans Straßen-
netz, trotzdem sei die Tankstelle
kein Selbstläufer: viel Werbung
und eine gute Beschilderung sei-
en enorm wichtig. Zusätzlich gibt
es Aktionen z. B. Gratis-Rezepte
rund um das Thema Milch.

Noch einen Schritt weiter ging
der Betrieb Wilhelm aus Kron-
winkl bei Grainet. Neben der
Milchtankstelle wurde im Jahr
2017 eine eigene Hofmolkerei er-
richtet, wie Hofnachfolger Andre-
as Wilhelm in Regen erzählte. Der
Familienbetrieb verarbeitet rund
ein Viertel der erzeugten Biomilch
in der eigenen Molkerei. Der Rest
geht an die Molkerei Goldsteig.
Arbeitstechnisch ist Familie Wil-
helm derzeit voll ausgelastet,
rund 45 Arbeitsstunden pro Wo-
che fallen in der Molkerei an. Um
die Produktion zu erweitern,
müssten Aushilfskräfte angestellt
werden.

Neben Milch werden auch Jo-
ghurts angeboten. Käse wird von
einem „fahrenden Käser“ aus Ös-
terreich hergestellt, da die Käse-
Reifung vor Ort zu aufwendig ist.
Die Produkte gehen in den Le-
bensmittelhandel. − tfe

Echte Alternative für
die Milchbauern?

Jungzüchter beleuchten Thema Milchtankstelle

Eine lyrisch-musikalische Collage präsentierten Karl-Heinz Reimeier
(links) und Robert Maier im Regener Landwirtschaftsmuseum.

− Foto: Wittenzellner

Mit guter Laune waren die Arberschützen im Ötztal und am Achensee un-
terwegs. − Foto: Schützen
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